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DAS LERNEN 

ERFOLGREICH 

GESTALTEN 

individuell, miteinander 

und voneinander



Die Herausforderung für Schule und 
Unterricht

Zum Ziel einer gerechten 

Prüfung lautet die Aufgabe 

für Sie alle gleich: „Klettern 

Sie auf diese Baum.“ 



Die GMS ist eine 

kindgerechte, 

kompetenzorientierte 

Schule für ALLE!



Kinder und 
Jugendliche
zeigen 
vielfältige 
Unterschiede
in folgenden 
Bereichen:  

• Begabungen

• Motivation

• Interessen und Vorwissen

• Leistungsfähigkeit und 

Lerntempo

• Persönlichkeit

• Schulische Erfahrungen

• Sozialem und kulturellem 

Hintergrund



Vielfalt als Chance an 
der Gemeinschaftsschule

Längeres

gemeinsames

Lernen

Lernchance 
durch 

unterschiedliche 
Begabungsprofile

Offenheit für 

Verschiedenheit

Voneinander 
lernen; sich 
gegenseitig 
unterstützen



Stärkung des 
Sozialverhaltens

Klassenlehrer-
prinzip

Schul-
sozialarbeit

Sozialtraining

Mobbing-
prävention



Individuelle Förderung
Notwendige Fragestellung, um individuell 
fördern zu können: 

„Wie kann die Aufgabe 
gestellt werden, um allen 
Beteiligten die Möglichkeit 
zu bieten, ihre 
unterschiedlichen 
Voraussetzungen 
bestmöglich zu nutzen?“

Zum Ziel einer gerechten 

Prüfung lautet die 

Aufgabe …?



Wie wird diese 
Fragestellung im 
Schulalltag 
umgesetzt?



„Das LERNEN erfolgreich gestalten –

Individuell, miteinander, 

voneinander“



Abwechselung
unterschiedlicher

Lernformen Angeleitetes, 
gemeinsames 

Lernen

Als Input oder 
Präsentation

Individuelles, 
begleitetes 

Lernen

Wochenplan, 
Lernzeit, 

Lerncoaching

Kooperatives 
Lernen

Partner- und 
Gruppenarbeit; 

Projekte

➢ bedürfnisgerechte 
Arbeitsformen =>
Vielfalt der Lernenden 
wird entgegen-
gekommen

➢ Lernkompetenzen 
sowie soziale, personale 
und fachliche 
Kompetenzen werden 
entwickelt und gestärkt. 



Raumkonzept für ein
angeleitetes, 

gemeinsames Lernen

Im Inputraum finden geführte
Phasen der Information, der 
Einführung in ein neues Thema 
statt. Ein Input richtet sich an 
die gesamte Lerngruppe oder
auch einen Teil einer
Lerngruppe.

Im Lernbüro hat jeder Schüler
seinen persönlichen
Arbeitsplatz.



Angeleitetes, 
gemeinsames 

Lernen

Als Input oder 
Präsentation

Individuelles, 
begleitetes 

Lernen

Wochenplan, 
Lernzeit, 

Lerncoaching



Individuelles, begleitetes Lernen

Kompetenzen

WochenpläneLernmaterial

Lerntagebuch

Coaching

Coaching

Coaching

Coaching

Coaching

In jedem Teilbereich werden ganz eigene 

Lernprozesse der Kinder sichtbar.

Kompetenz: Das kann ich schon; das 

habe ich gelernt.

Wochenplan: Hier übe ich und überprüfe, 

welche Kompetenzen ich schon erreicht 

habe/wo ich noch Hilfe benötige.

Lerntagebuch: Hier denke ich über mein 

Lernen nach, schätze mich selbst ein und 

stecke mir Ziele. 

Coaching: Hier spreche ich mit meinem 

Lerncoach über meine Entwicklung, 

meine Stärken, Schwächen und Ziele. 

Lernprodukte



Wochenplan und Kompetenzen

Differenzierung zwischen G, M und E 

Niveau: 

• Zeit: mehr oder weniger Zeit für die 

Bearbeitung von Aufgaben

• Menge: wie viele Lernziele sind zu 

erreichen

• Schwierigkeitsgrad

• Zur Verfügung gestellte Hilfestellungen

Hausaufgaben werden zu 

Wochenplan/Lernzeitaufgaben, die gemeinsam mit 

Hilfestellungen einer Lehrperson bearbeitet werden 

können. => verbindliche Ganztagesschule



Lerntagebuch
• Im LTB werden die individuellen 

Lernprozesse sichtbar. 

• Die Lernprozesse werden geplant, 
dokumentiert, reflektiert, bewertet und 
kommentiert. 

• Das LTB bildet die Grundlage für das 
Coachinggespräch mit dem 
Lerncoach. 

• Das Lerntagebuch ist 
Kommunikationsplattform zwischen 
den Lernenden, den beteiligten 
Lernbegleitern und den Eltern. 





Das Lerncoaching - Gespräch



Ergebnisorientiert

(Noten, Punkte, 

Prozente)

Prozessorientiert

(ganz persönliche 

Rückmeldung an die 

Lernenden)

Gesellschaftliche 

Zuweisungsfunktion

Grundlage für eine 

individuelle 

Förderung

Leistungsbeurteilung



Prozessorientierung steht in der GMS im 

Mittelpunkt
• Schriftlich: Lernnachweise, Vokabeltests 

• Mündlich: Präsentationen, Rollenspiele, 

Interviews

• Praktisch: Experimente, Spiele, Werkstücke

Leistungsbeurteilung



Der Lernentwicklungs-
berichte



Angeleitetes, 
gemeinsames 

Lernen

Als Input oder 
Präsentation

Individuelles, 
begleitetes 

Lernen

Wochenplan, 
Lernzeit, 

Lerncoaching

Kooperatives 
Lernen

Partner- und 
Gruppenarbeit; 

Projekte



Kooperatives Lernen

• Denken: in Einzelarbeit ein Thema 

erarbeiten, eine Aufgabe lösen; 

an das Vorwissen anknüpfen.

• Austauschen: Vergleich der 

Ergebnisse mit dem Partner ; 

Lösungswege werden diskutiert; 

ein gemeinsames Ergebnis wird 

erarbeitet.

• Vorstellen: der Ergebnisse aus der 

Partnerarbeit in der Klasse; Schüler 

diskutieren, ergänzen und 

verbessern.

Voneinander 
und 

miteinander 
lernen

Denken

ICH

Austauschen

DU

Vorstellen

WIR



Abschlüsse 
und 
Anschlüsse5

6

7

8

9

10

1. Fremdsprache: Englisch

2. Fremdsprache: Französisch oder individuelle 

Förderung in den Fächern D, M, E möglich

Beginn des Wahlpflichtfaches 

(Technik, Französisch, AES)

Wahl des Profilfaches NWT oder Sport

Hauptschulabschluss

Realschulabschluss

Entscheidung 

über zukünftige 

Schullaufbahn

Berufliche Ausbildung/Berufliche Gymnasien



Die GMS ist eine kompetenzorientierte und 
sozial gerechte Schule

•Abschlussprüfungen sind identisch zu den Prüfungen der 
anderen Schularten

•Noten? In den Abschlussklassen oder auf Wunsch der Eltern

•Rückmeldungen über das Lerntagebuch und aussagekräftige 
Lernentwicklungsberichte

•Sitzenbleiben?
Aufgrund des pädagogischen Konzeptes kein Sitzenbleiben in 
der GMS



Verbindliche Ganztagesschule

1. Stunde

07:45 - 08:30

Frühstücks-
pause

08:30 - 08:40

2. + 3. Stunde

08:40 - 09:25

09:25 - 10:10

Große Pause

10:10 - 10:30

4. + 5. Stunde

10:30 - 11:15

11:20 - 12:05

Mittagspause

12:05 - 13:05

Lernzeit

13:05- 14:05

6. + 7. Stunde

14:10 - 14:55

15:00 - 15:45



Mensa

Online-

Bestellsystem



Cafeteria

Belegte 

Brötchen, 

frisches Obst, 

Gemüse und 

leckere Snacks

zu günstigen

Preisen



Zusammen sind wir stark!

• Blick in das Lerntagebuch
Täglicher Blick in das Lerntagebuch, Kontaktaustausch mit den Lehrpersonen

• Sprechen über den Wochenplan
am Wochenende bringen die Kinder ihre Wochenpläne mit nach Hause. Diese 
sollten auf Vollständigkeit überprüft und die Kinder ggf. zur Nacharbeit 
motiviert werden

• Teilnahme am Lernentwicklungsgespräch 
Der Lernprozess, die Lernerfolge und weitere Belange des Schülers stehen im 
Vordergrund. Die Kinder berichten mit Hilfe ihres Lerncoaches über ihre 
Erfolge und gesteckten Ziele.



KARL-TRUNZER
GEMEINSCHAFTSSCHULE

Anmeldemodalitäten: 
https://www.kts-buchen.de/content/service/anmeldung-zum-schuljahr-

2021_22.html

https://www.kts-buchen.de/content/service/anmeldung-zum-schuljahr-2021_22.html

